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XL. 3a|jtgang Surick 1. 3îlai 1937 Çeft 15

tpfingften.

Qmifcgen ©uïpettflammen unb îtargiffen
Springen unter fc^ioeren gtieberbüfcben
kleine STtctbcgert ïofen tpaard im ©arten.
Cerne, ipergl ©ie Meinen SttäbdEjen œiffen

2Tte^r nom ©litch aid bu ; mit iïjrem Springen
Coben [ie ben ^eiligen ©eift ber ipfingften
Qœifdjen ©utpenflammen unb îtargiffett.

©enn ber heilige ©eift iff audgegoffen
On ben glutenbunten ©ulpenftammen,
Ltnb er heigt: Seib fro^Iid^, 2Ttenfd)enhmber!
ffebe 33Iume, gïorienumfloffen,
Oft, bem ipaupt 2Itariend gleich, ein flbbitb
STtilber, tiefer, füget ©otteMiebe...
©enn ber Çeîlige ©eift iff audgegoffen.

Dtto Suliuê SMerBaitm.

(Etnfamkeit

Sutbreid) Slot mainte frülj am näcf)ften 23or^
mittag ben 23efud) im @a[tf)of gum Sreug. 2ttd er

auf ben freien ^tag bor bem Saufe trat, trmn-
berte er fid). ©in 2Bagen boit ©epäcfftücfe ftanb
gur Slbfagrt bereit. 9vot tougte, bag toenige ©äfte
mehr im Saufe toaren. ©r toar neugierig, ob fie
alle abreiften, ba biefe [fülle bon koffern ber-
laben tourbe, pögtid) burcf)fuf)r ihn ein ©ebanfe.

ffrau ©eutfd)! Slber er tädfette gleict) barauf un-
gläubig unb ftieg bie Sireppe gur Saudtür hinauf,
ffrau Sirina begegnete ihm unter berfetben. ©er
21udbrucf itfred ©efidf)teê fiel ihm auf. 6ie ftricf)
fid) mit ber Sanb erregt ben fcf)toarggrauen
Sdjeitet glatt, atd fie ihn erbticfte unb feinen
©rug Çorte.

„Stun", fagte fie furg mit ber ecfigen Schulter
in ber Sticfjtung nad) einem nahen [frembenfaale
beutenb, aud bem Stimmen unb Sachen haf&ar

£tnft 3aï)n. fgoitfetjung.)

tourben. Stud) in biefer 23etoegung tag bie gor-
nige ©ntrüftung, bie aud ihren faltigen Qügen
fprad). Sie fdjien boraudgufegen, bag Slot um
ben ©runb itjred gomed toiffe.

©iefer fragte, toad ed gebe.

„6ie reifen ab," fagte [frau Sirina unb trat
ihm boran in ihre Heine Sdfreibftube.

„$rau ©eutfd)?" fragte Sutbreid). ©ad S^S
Hopfte ihm.

„3a, fie," entgegnete [fiau Sirina. „Unb nidjt
allein fie."

„Sßir hätten ed toiffen fotten," fuhr fie in bit-
terem Jone fort, „©ad fommt nicht über fid) fet-
ber tjinaud. SBer im Sumpf. figt, bleibt im
Sumpf."

Sie toanbte fid) ab, berfdfob mit harten, hafti-
gen ©riffen ein paar ©egenftänbe auf bem nahen
Siifdj, ben einen bahin, ben anbern borthin. ©ar-
über begtoang fie ihre ©rregung. ©ann nahm fie
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Pfingsten»

Zwischen ?ulpenflammen und Narzissen

Äpringen unter schweren Fliederbüschen
Kleine Mädchen losen Haars im Garten.
Lerne, Herz I Die kleinen Mädchen wissen

Mehr vom Glück als du; mit ihrem Äpringen
Loben sie den heiligen Seist der Pfingsten
Zwischen Tulpenflammen und Narzissen.

Denn der heilige Geist ist ausgegossen

In den glutenbunten Tulpenslammen,
Lind er heißt: Zeid fröhlich, Menschenkinder!
Jede Blume, glorienumslossen,

Ist, dem Haupt Mariens gleich, ein Abbild
Milder, tiefer, süßer Eottesliebe...
Denn der heilige Seist ist ausgegossen.

Otto Julius Bterbaum.

Einsamkeit.

Huldreich Not machte früh am nächsten Vor^
mittag den Besuch im Gasthof zum Kreuz. Als er

aus den freien Platz vor dem Hause trat, lvun-
derte er sich. Ein Wagen voll Gepäckstücke stand

zur Abfahrt bereit. Rot wußte, daß wenige Gäste
mehr im Hause waren. Er war neugierig, ob sie

alle abreisten, da diese Fülle von Koffern ver-
laden wurde. Plötzlich durchfuhr ihn ein Gedmrke.

Frau Deutsch! Aber er lächelte gleich darauf un-
gläubig und stieg die Treppe zur Haustür hinauf.
Frau Trina begegnete ihm unter derselben. Der
Ausdruck ihres Gesichtes fiel ihm auf. Sie strich
sich mit der Hand erregt den schwarzgrauen
Scheitel glatt, als sie ihn erblickte und seinen

Gruß hörte.

„Nun", sagte sie kurz mit der eckigen Schulter
in der Richtung nach einem nahen Fremdensaale
deutend, aus dem Stimmen und Lachen hörbar

Lrnst Zahn. (Fortsetzung.!

wurden. Auch in dieser Bewegung lag die zor-
nige Entrüstung, die aus ihren faltigen Zügen
sprach. Sie schien vorauszusetzen, daß Not um
den Grund ihres Zornes wisse.

Dieser fragte, was es gebe.

„Sie reisen ab," sagte Frau Trina und trat
ihm voran in ihre kleine Schreibstube.

„Frau Deutsch?" fragte Huldreich. Das Herz
klopfte ihm.

„Ja, sie," entgegnete Frau Trina. „Und nicht
allein sie."

„Wir hätten es wissen sollen," fuhr sie in bit-
terem Tone fort. „Das kommt nicht über sich sel-
ber hinaus. Wer im Sumpf sitzt, bleibt im
Sumpf."

Sie wandte sich ab, verschob mit harten, hasti-
gen Griffen ein paar Gegenstände auf dem nahen
Tisch, den einen dahin, den andern dorthin. Dar-
über bezwäng sie ihre Erregung. Dann nahm sie
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